
Stand 03/2011 - Anpassung nach aktueller Förderrichtlinie

Förderung Sonderlinie „Breitbandinfrastruktur Ländlicher Raum"

Erhebung des Bestands und des erhöhten asymmetrischen Bedarfs bei
Gewerbebetrieben, Freiberuflern sowie land- und forstwirtschaftlichen Betrieben

Hinweis: Quantitative und/oder qualitative Mängel in der asymmetrischen Breitbandversorgung
von Gewerbebetrieben sind nötig um eine Förderung des kommunalen Vorhabens
durch das Land zu gewährleisten.

Angaben zu Ihrem Gewerbe

Unternehmen/Betrieb:

Anschrift:

Kurzbeschreibung des Betriebes:

Arbeitsplätze:

G Gewerbebetrieb
D Freier Beruf
Q Land-/forstwirtschaftlicher Betrieb
G Heimarbeitspiatz

Momentane Internetanbindung

D Analog/Modem D ISDN D Breitband (z.B. DSL)

Hinweis: Bitte geben Sie die tatsächlich verfügbare Bandbreite an, die oftmals die im Vertrag
zugesicherte unterschreitet. Im Internet gibt es kostenlose Serviceportale zur
Onlinemessung, z.B. http://www.dsl-speed-messung.de

Verfügbare Bandbreite: kbit/s download
kbit/s upload

Bei welchem Internet-Provider sind Sie?

G Telekom
D EnBW-ODR
D KabelBW
D Arcor
G Sonstige:

Benötigte Internetverbindung

Hinweis: Eine Förderung der Gemeinde/Stadt durch das Land setzt den plausiblen Nachweis
des asymmetrischen Bedarfs von mindestens 25 Mbit/s (mind. 25 Mbit/s im Down-
oder Upload) voraus.

erforderliche Bandbreite: Mbit/s asymmetrisch
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Begründungen des o. g. Bedarfs

ö Regelmäßiges Senden und Empfangen umfangreicher Datenmengen
Beispiele (z. B. CAD-Pläne, Daten von Auftraggebern, etc.)

Webkonferenzen
Beispiele (z. B. regelmäßiger Kontakt zu Auftraggebern, etc.)

Umfangreiche Downloads
Beispiele

Regelmäßige Datenfernzugriffe
Beispiele (z. B für Heimarbeitsplätze)

Betrieb von Onlineanwendungen
Beispiele (z. B. Betrieb einer Homepage; Online-Buchungen, Online-Bestellungen, etc.)

D Landwirtschaftliche Anwendungen
Beispiele (z. B. FlONA, HIT, Online-Geolnformationssystemen; Download von Webmap-
Services; Download von Fachinformationen von der Homepage der Landesanstalt für
Entwicklung der Landwirtschaft und der ländlichen Räume)

G Weitere Begründungen
Beispiele

Hinweis: Es werden nur solche Bedarfsmeldungen berücksichtigt, bei denen die gewerblichen
Anwender bestätigen, dass sie für eine erhöhte Leistung auch ein erhöhtes Entgelt
zu entrichten bereit sind. Diese Bestätigung entspricht nicht einem verbindlichem
Vertragsschluss.

O Ich bin bereit für eine erhöhte Leistung auch ein erhöhtes Entgelt zu entrichten

Ihre Anregungen für uns:

Datum Unterschrift


